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Flensburger Nachrichten

Jugend forscht: Zwei Schülerinnen aus Flensburg gehen mit einer ungewöhnlichen Erfindung ins Rennen

FLENSBURG Streulicht ist böse. Nie-
mandwill es haben. Handwerker nicht,
die in kniffligen Fällen punktgenaue
Sicht benötigen. Auch nicht die Polizei,
die auf der Suche nach Einbrechern in
derDunkelheit nur ungern auf sich auf-
merksam macht. Da wäre eine Ta-
schenlampe, die man nicht sieht und
das Licht bündelt, eine ideale Lösung.
Das war der Ansatzpunkt für zwei

findige Schülerinnen der Eckener-
Schule, die eine „unsichtbare“ Ta-
schenlampe entwickelt haben, um da-
mit beim Wettbewerb „Jugend
forscht“ an den Start zu gehen. Marie-
ke Jenna Hellmann und Levke Johann-
sen aus der 11. Klasse des Beruflichen
Gymnasiums, Fachrichtung Gestal-
tungstechnik, dürfen sich bei dem Re-
gionalentscheid inHeide guteChancen
ausrechnen.
Das ist zumindest die Überzeugung

vonLehrer AndreeRossow, der Jahr für
Jahr um Schüler wirbt, die sich an dem
Wettstreit der jungen Tüftler beteili-
gen. Kein einfache Aufgabe. „Viele ha-
ben Angst, durch den Mehraufwand
schulische Verpflichtungen nichtmehr
ausreichend wahrnehmen zu können,
wie etwa die Vorbereitung auf Klausu-

ren“, sagt Rossow. Da hilft es offenbar
auch wenig, dass die Teilnahme als au-
ßerordentliche Lernleistung angerech-
net werden kann.
Es gab zwar Ideen, wie etwa das

„Flüchtlingszelt aus dem Koffer“,
letztlich jedoch scheiterten alle guten
Vorsätze an der Umsetzung. So blieben
nur nochMarieke undLevke, 17 und 18
Jahre alt. Sie vertreten quasi die Stadt
schlechthin, denn keine andere Flens-
burger Schule ist bei „Jugend forscht“
dabei.
Seit den Herbstferien arbeiten die

beiden Schülerinnen an dem kniffligen
Thema. Zunächst entfernten sie an ei-
ner herkömmlichen Taschenlampe
Fassung, Glas und innenliegende Ver-
spiegelung. „Dann entwarfen wir Auf-
sätze in allen möglichen
Formen“, sagt Marieke. Um
dasLichtmaximal zu absor-
bieren, probierten sie diver-
se Materialien für die In-
nenverkleidung aus. Sie
entschieden sich schließ-
lich für ein spezielles Ge-
misch aus feinkörnigemKo-
rallensand und schwarzer
Abtönfarbe auf schwarzem

Karton – mit der Folge, dass die Refle-
xion nahezu ausgeschaltet wurde. „Wir
wollen der Jury fünf taugliche Prototy-
pen präsentieren“, sagt Levke, der kei-
nesfalls eineKarriere alsWissenschaft-
lerin vorschwebt, sondern ein Engage-

ment bei der Polizei. Marieke hingegen
tendiert zumLehrerberuf –mit denFä-
chern Physik, Chemie und Mathema-
tik. Sie erzählt, dass man sogar daran

Präsentation eines Prototyps:Marieke Jenna Hellmann (17, li.) und ihre Klassenkameradin Levke Johannsen (18). MICHAEL STAUDT
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„Unser Arbeitsaufwand
entspricht etwa

einer Netto-Schulzeit
von zwei Wochen.“
Marieke Jenna Hellmann

Schületin der Eckener-Schule

gedacht habe, eine Verspiegelung rund
um die Öffnung der Taschenlampe zu
platzieren, damit unerwünschtes Licht
ins Innere zurückgeworfen wird. Ein
Prinzip, wie es beimWeltraumteleskop
„Hubble“ zum Tragen kommt.
AmSonnabendwird esErnst. 70Teil-

nehmer treten dann beim Regionalent-
scheid im Beisein von Wissenschafts-
ministerin Kristin Alheit gegeneinan-
der an. Die Konkurrenten im Bereich
Physik kommen allesamt von der Her-
mann-Tast-Schule aus Husum, die bei
„Jugend forscht“ traditionell stark ver-
treten ist. Und sind die Erfinderinnen
aus Flensburg schon aufgeregt? „Nee“,
sagt Levke, „wir gehen das ganz cool
an.“

Gunnar Dommasch

Demenz-Vortrag
Die Alzheimer Gesellschaft Flensburg
und Umgebung bietet im Rahmen eines
Projektes der Lokalen Allianzen fürMen-
schenmitDemenz zwei Schulungsreihen
statt, diemorgenmit einemVortragdes2.
VorsitzendenderAlzheimerGesellschaft,
Dr.N.Gerold,beginnen.Dieserfindetvon
16bis18.30Uhr imAltenHeizwerk inEn-
gelsby statt, die weiteren Nachmittage
sind dienstags von 15 bis 17 Uhr im Pro
Senior I, Venusbogen in Engelsby. Die
„Schulung für Nachbarschaftshelfer und
ehrenamtlich Engagierte“ findet morgen
(17 bis 20 Uhr) und am Sonnabend, 27.
Februar (9 bis 16Uhr) , sowie am 11. und
12. März (zur gleichen Zeit) im Alten
Heizwerkstatt.EineAnmeldung ist erfor-
derlich unter Tel. 0160/4829093.

Kochkurs mit Beeren
Am Dienstag, 1. März, findet an der
VolkshochschuleeinKursstatt, indemge-
zeigt wird, wie aus Beeren, Wurzeln,
Früchten und Gewürzen Säfte, Gelees
und Sirups sowie Kräuteröle und Tinktu-
renhergestelltwerdenkönnen.Beginn ist
um 18 Uhr in der Küche des VHS-Zen-
trums Sandberg, Schulze-Delitzsch-Stra-
ße 2,Hauptgebäude.DieKosten betragen
13 Euro zzgl. Lebensmittelumlage in Hö-
hevon10Euro.Anmeldungennochheute
unter Telefon 0461-85500.

Passionsandacht
Morgen ab 18 Uhr lädt die Kirchenge-
meindeSt. Jürgen zurPassionsandacht in
der Kirche St. Jürgen ein. Die Andacht
wird von PastorinMeyerding gemeinsam
miteinemBläserquartettgestaltet.ImAn-
schluss daran lädt die Kirchengemeinde
St. Jürgen um 19.30 Uhr zu einem Bene-
fizkonzert zugunsten der Kirchemit dem
Bezirksposaunenchor Flensburg unter
der Leitung von Landesposaunenwart
Werner Petersen ein. Der Eintritt ist frei.

Bläser geben Konzert
Der Bezirksposaunenchor Flensburg
lädt ein zu einem Benefizkonzert in St.
Jürgen zugunsten der Kirche. Am morgi-
gen Freitag ab 19.30 Uhr spielen die Mit-
glieder, die aus verschiedenen Flensbur-
ger Ensembles kommen, unter der Lei-
tung von Landesposaunenwart Werner
PetersenBläsermusikverschiedenerEpo-
chen. Der Eintritt ist frei. Mitglieder des
Ensembles gestalten die Monatsschluss-
andacht in St. Jürgen, die an diesem Tag
bereits um 18Uhr stattfindet.

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG Mit der „Schul-
kinowoche“ kommt das In-
ternationale Naturfilmfesti-
val Green Screen vom 14. bis
zum 18. März zu den Schü-
lern in Flensburg. Im Kino
„51 Stufen“ im Deutschen
Haus werden acht herausra-
gende Naturfilme mit be-
sonderem pädagogischen
Wert gezeigt. Lehrer aller
Schularten in der Region
Flensburg können ihre Klas-
sen anmelden und Karten
reservieren. Green Screen
führt die Schulkinowoche
außerdem in Heide, Husum,
Rendsburg und Kiel durch.
Wie im vergangenen Jahr
werden wieder über 4000
Schüler erwartet.
„Unsere Kinder sind die

Naturschützer von mor-
gen“. Die Naturfilm-Legen-
de Heinz Sielmann hat mit
diesem Wahlspruch den
Auftrag verbunden, Kinder
an die Natur heranzuführen,
ihre Schönheit zu vermitteln

und das Interesse für ihren
Schutz zu wecken. Bei
Green Screen, das jährlich
über 25000 Zuschauer an-
zieht, sehen jedes Jahr auch
über 7000 Kinder faszinie-
rende Naturdokumentatio-
nenunddiskutierenmit Fil-
memachern und Wissen-
schaftlern über den Arten-
schutz, unser Verhalten als
Konsumenten und weitere
Themen des Naturschut-
zes.
Das Programm der dies-

jährigen Schulkinowoche
reicht von „Bienen – eine
Welt im Wandel“ über Bä-
ren, Störche und Seeadler,
Seehunde undHaie bis zum
Film „Tatort Luchswald –
auf Spurensuche mit And-
reas Hoppe“. Auch nach
diesen Filmvorführungen
diskutieren Experten mit
den Schulkindern über die
biologischen, ökologischen
und sozialen Themen der
Filme. sh:z

FLENSBURG DieLesunggerietnicht zurunendlichenGe-
schichte.GesternAbend stellte dieAutorinBirgitDankert
ihre neu erschienene Biografie über den SchriftstellerMi-
chael Ende im sh:z-Medienhaus vor. Die Glücksburgerin
konnte dabei auf Gespräche mit 30 Zeitzeugen sowie un-
gehindertenZugang auf umfängliches Archivmaterial und
andere Dokumente zurückgreifen. Die Zuhörer wurden
Zeugen einer spannendenReise, nicht nur nachLummer-
land,sondernauchindiebewegteKindheitundJugenddes
Waldorfschülers (mit Schulangst). Sie erlebten die Phase
vonOrientierungslosigkeit undStagnation, erhielten aber
auchEinblicke indasSeelenlebeneinesKünstlers,dersich
so oft verkannt fühlte – und heute 87 Jahre alt wäre. „Ge-
fangen in Phantàsien“, so lautet der treffende Untertitel
des Buches über einen kompromisslosen Träumer. gudo

DOMMASCH

Die unsichtbare Taschenlampe

Flensburg

Naturfilme für
Schulkinder

Ein hartnäckiger Träumer
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Anzeige

TEILNAHMECOUPON

Wirtschaft erleben

Kollund Møbler
Fjordvejen 15, DK-6330 Kollund
Mittwoch, 16. März 2016, 17.00 Uhr

Anmeldeschluss:
Montag, 7. März 2016

Wirtschaft erleben

5.000 m² Ausstellungsfläche,
Möbel und Wohnaccessoires
namhafter Hersteller – dafür
steht das Traditionsunterneh-
men Kollund Møbler, nur
wenige Kilometer nördlich der
Grenze. Qualitätsmöbel wie
Betten von Hästens, Sofas von
Eilersen, Esszimmer von
Naver sind nur eine kleine
Auswahl die den Kunden
erwarten. Was steht alles hin-
ter dem exklusiven Möbelge-

schäft, nach welchen Kriterien
wird ein Produkt für die Aus-
stellung ausgesucht, wie funk-
tioniert die Logistik bis zur
Auslieferung an den Kunden.
Fragen über viele kleine
Details, die sie den
Verantwortlichen von Kollund
Møbler stellen können. AAmm
MMiittttwwoocchh,, ddeenn 1166.. MMäärrzz sstteelllltt
ssiicchh iimm RRaahhmmeenn uunnsseerreerr RReeiihhee
„„WWiirrttsscchhaafftt EErrlleebbeenn““ ddaass ddäännii--
sscchhee UUnntteerrnneehhmmeenn vvoorr.. Treff-
punkt ist um 17.00 Uhr vor
dem Möbelgeschäft, ca. 6 Kilo-
meter nördlich der Grenze,
Fjordvejen 15 in Kollund.
Wenn Sie an dieser Besichti-

gung teilnehmen, erfahren Sie
alles über Dänemarks schön-
ste Exporte, das Traditions-
unternehmen und viele kleine
Nebensächlichkeiten rund um
Möbelherstellung, Möbel-
trends und "hyggelige" Wohn-
kultur. Anschließend berichtet
unserer Redaktion zeitnah im
Rahmen einer Sonderseite
über das besondere Erlebnis.
Bitte füllen Sie bei Interesse
den anliegenden Coupon aus
und geben diesen im Kunden-
center des Flensburger Tage-
blattes ab oder senden Sie Ihn
an die Verlagsanschrift (siehe
Coupon).

Ich möchte gern teilnehmen mit 1 Person 2 Personen

Name

Adresse

Telefon E-Mail

Den Coupon bitte in unseren Kunden-Centern (Nikolaistr. 7 od. Fördestr. 20) abgeben oder senden an:
Flensburger Tageblatt, Fördestr. 20, 24944 Flensburg. Anmeldung auch per E-Mail an
petra.siedler@shz.de möglich. Sollten mehr Anmeldungen vorliegen als Plätze vorhanden sind, ent-
scheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Teilnehmer werden schriftlich benachrichtigt.


